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KIRCHENANZEIGER
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Liebe Leserinnen und Leser,

Gottesbeweise sind so eine Sa-
che, aber der beste, den ich ken-
ne, geht so:

Wenn Sie per Raumschiff auf 
einem Wüstenplaneten landen 
würden und Sie träfen dort auf 
Außerirdische, die durstig sind 
und nach Wasser suchen – was 
beweist das? Na, dass es auf dem 
Planeten auch irgendwo Was-
ser geben muss! Vielleicht ist es 
schwer zu finden, aber es muss 
Wasser geben.

Übertragen auf unsere Erde: 
Wenn hier Außerirdische landen 
und sie stellen fest, dass alle Men-
schen in all ihren unterschiedli-
chen Sprachen und Kulturen Re-
ligionen entwickelt haben, die die 
Sehnsucht des Menschen nach 
Gott oder einer göttlichen Kraft 
zum Inhalt haben – was würden 
die Außerirdischen daraus schlie-
ßen? Dass es wohl irgendwo auch 
einen Quell und Ursprung für die-
se göttliche Kraft gibt, sonst wä-
ren auf diesem Planeten keine 
Lebewesen entstanden, die nach 

dieser göttlichen Quelle suchen.

Im Psalm 42 heißt es: „Wie der 
Hirsch lechzt nach frischem Was-
ser, so lechzt meine Seele nach 
dir, Gott. Meine Seele dürstet 
nach Gott, nach dem lebendigen 
Gott.“

Viele Menschen (auch Gläubige) 
verdursten aber an der Quelle, 
weil sie diese im Außen suchen: in 
materiellen Dingen, in Macht, Er-
folg oder im sozialen Status. Aber 
diese „Rechnung“ ging noch nie 
auf. Andere meinen, sie müssten 
besonders fromm oder asketisch 
leben oder sich an heilige Orte be-
geben. Aber auch darum geht es 
letztlich nicht.

Im Sonntagsevangelium (Joh 
4,5–42) gibt Jesus der Frau am 
Jakobsbrunnen die Antwort:

„Das Wasser des Lebens, das 
ich dir geben werde, wird in dir 
selbst zur Quelle werden, deren 
Wasser ins ewige Leben fließen.“

Wir verdursten oft an der Quelle, 
weil wir nicht begreifen, dass sie 
in uns selber ist.

WORT ZUM SONNTAG

ZUR QUELLE
Die Weisen aller Zeiten haben 
Jesu Worte bestätigt. Hier eine 
Auswahl:

„In dir ist Gottes Brunn, du musst 
nur durstig sein, so quillt er dir 
heraus und fließt in dich hinein.“ 
– Angelus Silesius

„In der innersten Wohnung der 
Seele ist eine Quelle lebendi-
gen Wassers, in der Gott selbst 
wohnt.“ – Teresa von Ávila

„Ich durchwanderte die Welt auf 
der Suche nach Gott. Doch ich 
fand ihn nirgends. Als ich wieder 
nach Hause kam, sah ich ihn an 
der Tür meines Herzens, und er 
sprach zu mir: ›Hier warte ich 
auf dich seit Anbeginn der Zeit.‹“ 
– Dschalāl ad-Dīn Muhammad Rūmī

„Gott ist mir näher, als ich es mir 
selber bin.“ – Meister Eckhart

Und noch einmal (weil’s so schön 
ist) Angelus Silesius (17. Jh.) mit 
seinem bekanntesten Zitat: „Halt 
an, wo läufst du hin? Der Himmel 
ist in dir! Suchst du Gott anders-
wo, du fehlst ihn für und für.“

Mit diesen „Tiefenlotungen“ möch-
te ich Ihnen einen schönen (Wahl-)
Sonntag wünschen.

Spüren Sie den tiefen Frieden, 
der von Ihnen ausgeht.

Im Übrigen bin ich dem Himmel 
dankbar, dass wir frei, geheim und 
gleichberechtigt wählen können.

Wir leben (noch) in einer funktio-
nierenden Demokratie! Ein gran-
dioses Privileg, das nur 7–8 % 
der Weltbevölkerung genießen. 
Tendenz sinkend. 

Denn leider neigen auch Demo-
kraten dazu, die innere Quelle 
zu vergessen: die Würde des 
Menschen. Sie steht darum in 
unserem Land in Artikel 1, und wir 
Christen sorgen dafür, dass das 
auch so bleibt!

Gott segne Sie und alle, die in 
Ihrem Herzen wohnen.

Ihr Diakon David Bösl

„In einem tieferen Sinn ist das ganze  
Universum in jedem Teil enthalten, und 

jeder Teil ist mit dem Ganzen verbunden.“
Quantenphysiker David Bohm



Fr, 6. März
09.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
Steinach 
18.30 Uhr: Einsingen zum Welt-
gebetstag der Frauen  
19.00 Uhr: Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 

Sa, 7. März
18.00 Uhr: Beichte
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 

So, 8. März
3. Fastensonntag
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu/Web) 
als Familiengottesdienst, mitgestal-
tet vom Kinderchor

18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb. 
19.00 Uhr: Bußgottesdienst (Boh)

Di, 10. März
09.30 Uhr: EUCHARISTIE
18.50 Uhr: Beginn mit Lobpreis, 
Eucharistische Anbetung in der 
Spitalkirche

Mi, 11. März
07.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 12. März
18.00 Uhr: Friedensgebet in der 
Pfarrkirche

Sa, 14. März
18.00 Uhr: Beichte
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 

So, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)  
im Anschluss Gemeindeversamm-
lung (vgl. S.4)
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb.

Sa, 7. März
19.00 Uhr: Miserere – Konzert-Rei-
he zur Passionszeit

So, 8. März
3. Fastensonntag
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

Di, 10. März
07.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche

So, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
11.00 Uhr: Familien-Gottesdienst- 
Wortfeier (We) zum Thema „Verant-
wortung“ mit dem Kirchenchor von 
Steinhausen, 

Im Rahmen des Gottesdienstes 
wird das neue Fahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Haisterkirch 
gesegnet. Deren MItglieder zeigen, 
was es heißt, Verantwortung zu 
übernehmen. Und sie laden im 
Anschluss an den Gottesdienst die 
Gottesdienstgemeinde, aber auch 
darüberhinaus die ganze Einwoh-
nerschaft Haisterkirchs zu einem 
Mittagstisch in den Klosterhof/
Pfarrgemeindesaal.

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 7.3., 19 Uhr, St. Peter 
Jhtg. Großer Truchseß’scher Jahrtag 
des Hauses Waldburg, Jhtg. Anna 
Muriglio, Johann Grimm, Theresia 
Mosch, Karl und Maria Maucher
Di, 10.3., 9.30 Uhr, St. Peter 
Antonie Drautz
Mi, 11.3., 19 Uhr, Frauenbergkapelle 
Oskar Fürst
Fr, 13.3., 19 Uhr Reute 
Anton und Selma Thurn;  
Pfr. Karl Eiberle (von Blutreitern);  
Anton und Anna Konrad,  
Matthäus und Kreszentia Wachter

Fr, 6. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE
Sa, 7. März
14.30 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren

So, 8. März
3. Fastensonntag 
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
mitgestaltet vom Vokalensemble 
Collegium Cantorum, Rottweil 
11.00 Uhr: evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren

Mo, 9. März
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gaisb.
Di, 10. März
08.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gaisb.
Mi, 11. März
07.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
19.30 Uhr: Eucharistische An-
betung

Do,12. März
17.00 Uhr: Ausgabe der Kommu-
niongewänder in der Pfarrkirche
Fr, 13. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 8. März
3. Fastensonntag
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

So, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)  
17.00 Uhr: Miserere – Konzert-Reihe 
zur Passionszeit

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ZU GOTT  
GERUFEN 
WURDEN

Berta Vogel (93 J.) 
Markus Haubennestel (56 J.)

DAS SAKRAMENT 
DER TAUFE  
EMPFING

Jakob Elias Strauber

ROSENKRANZ- 
GEBETE

Bad Waldsee 
St. Peter: Sa | 18.20 Uhr 
Spitalkapelle:  
Mo | Mi | Fr | So | 17.00 Uhr 
Di | 18.10 Uhr, anschließende  
Eucharistische Anbetung
Frauenbergkapelle: Mi | 18.30 Uhr 
Reute, St. Peter u. Paul:  
Fr 18.30 Uhr

KAB OSTERKERZEN
KAB-Bad Waldsee startet am 10. 
März mit dem Osterkerzenaktion

Als Mitbringsel für liebe Menschen 
ist die Kerze ein Zeichen der Inter-
nationalen Solidarität mit der KAB 
in Uganda. Der Erlös der Kerzenak-
tion geht direkt in Projekte unserer 
Partnerbewegung Catholic-Wor-
kers-Movement (CWM) in Uganda. 

In den örtlichen Gruppierungen 
werden Einkommensschaffende 
Projekte wie Ziegen- und Schwein-
zucht oder Kaffee- und Ananasan-
bau verwirklicht. Mit dem Erlös wird 
z.B. das Schulgeld für die ärmsten 
Familien im Dorf zur Verfügung ge-
stellt oder für Grundnahrungsmittel 
für die Ärmsten. 

Mit dem Erlös der Osterkerzenaktion 
wird die Ausbildung von Frauen als 
Mentorinnen zum Schutz vor häus-
licher Gewalt oder der Aufbau von 
Jugendgruppen in denen Präventi-
onsangebote zu Drogen und Gewalt 

durchgeführt werden unterstützt. 
So wird die Osterkerze auch in Ugan-
da zum Licht der Hoffnung.

Überall da, wo die Würde der Men-
schen geachtet wird, scheint schon 
die Sonne hinter dem alltäglichen 
Kreuz auf, betonte Hildegard Nieder-
gesäss, von der KAB-Bad Waldsee 
bei der Präsentation der Osterkerze 
mit dem diesjährigen Symbol Kreuz 
und Sonne. 

Mit dem Beitrag von 5 €  
pro Kerze unterstützen  
sie die internationale  
Arbeit der KAB, und  
ermöglichen so ein  
Licht der Hoffnung  
für die Menschen  
in Uganda.

Die Osterkerzen  
können ab 10. März  
im Eine Weltladen und  
im Pfarrbüro St. Peter  
erworben werden.  



• für einen verantwortlichen Um-
gang mit der Schöpfung und eine 
lebenswerte Zukunft zukünftiger 
Generationen; 

• für den Schutz unserer demokra-
tischen Grundordnung als gutes 
Fundament für ein friedliches Zu-
sammenleben. 

Zugleich danken wir den Kandidie-
renden, die mit ihrer Person für die-
se Werte einstehen und sich dazu 
am 8. März zur Wahl stellen. Stär-
ken wir sie durch unsere Stimme. 

TERMINE MISERERE – KONZERTREIHE 

JEDE STIMME ZÄHLT

04 Glaubensgesprächs-
kreis

Mi
18.30 

Gemeindehaus (Chorraum)
Bad Waldsee

05 Öffentliche Sitzung 
des KGR Reute

Do
19.30 

Gemeindehaus 
Reute

06 Weltgebetstag 

Fr
19.00 

Pfarrkirche St. Peter
Bad Waldsee

07 MISERERE – 
Konzert-Reihe zur 
Passionszeit 
mit dem Collegium Canto-
rum, Rottweil 

Sa
19.00 

Pfarrkirche St. Joh. Baptist
Haisterkirch

08 Bußgottesdienst

So
19.00 

Pfarrkirche St. Peter
Bad Waldsee

10 Firmauftakt – 
Infoveranstaltung

Di
19.00 

Gemeindehaus (Großer Saal) 
Bad Waldsee

10 Gebäudeprozess
Info-Veranstaltung für die 
Gruppierungen, die im Ge-
meindehaus zu Hause sind

Di
19.30 

Gemeindehaus (Peterskeller)
Bad Waldsee

11 Spirituelle Kirchen-
führung 
mit Kurseelsorger und Pas-
toralreferent Egon Wieland 

Mi
19.30 

Pfarrkirche St. Peter
Bad Waldsee

13 Spieleabend 

Fr
20.00 

Pfarrsaal 
Haisterkirch

15 Gemeindever-
sammlung
Gebäudeprozesse, 
Prozess Seelsorge in 
neuen Strukturen

So
10.30 

Gemeindehaus
Bad Waldsee

März 2026

Kirchen in Baden-Württemberg 
rufen zur Landtagswahl auf

Am 8. März sind an die 7,7 Millionen 
Menschen in Baden-Württemberg 
aufgerufen, durch ihre Beteiligung 
an der Landtagswahl mitzuent-
scheiden über die politischen Wei-
chenstellungen für die nächsten 
fünf Jahre. Diese Wahl geschieht 
in Zeiten, die uns vor große ge-
sellschaftliche, ökologische und 
soziale Herausforderungen stellen. 
Viele Menschen erleben Unsicher-
heit – angesichts globaler Konflik-
te, wirtschaftlicher Veränderun-
gen, sozialer Spannungen und den 
Auswirkungen des Klimawandels. 
Die Zunahme von Polarisierungen 
und Gewalt schadet unserem ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt. 
Gezielt versuchen extremistische 
und demokratiefeindliche Kräfte 
unsere demokratische Grundord-
nung und unseren Rechtsstaat zu 
schwächen. 

Wählen ist ein fundamentales Recht 
und Privileg, das die Demokratie le-

bendig hält. Zugleich verbindet sich 
damit aber auch die Verpflichtung, 
verantwortlich mit unserer Stimme 
umzugehen. Denn unser Staat und 
seine demokratischen Institutionen 
sind nur so stark wie die Menschen, 
die ihn tragen. Dabei kommt es auf 
jede Stimme an: unsere Stimme ist 
mehr als eine unter vielen. 

In diesem Sinne rufen wir dazu 
auf, zur Wahl zu gehen und mit der 
Wahlentscheidung einen Beitrag zu 
leisten, der sich orientiert am Wohl 
aller in einem Gemeinwesen, das 
zusammengehalten wird von den 
Werten der Solidarität, Gerechtig-
keit und des wechselseitigen Res-
pekts. Wir bitten Sie, mit Ihrer Stim-
me einzutreten 

• für den Schutz der Menschenrech-
te und Menschenwürde, die unein-
geschränkt allen Menschen gelten; 

• für Zusammenhalt und ein soli-
darisches gesellschaftliches Mit-
einander; 

MISERERE – 
                erbarme dich!

So 22.3.26   17 Uhr  
St. Peter Bad Waldsee
De Profundis  
Ioanna Solomonidou (Orgel)
 

So 29.3.26   17 Uhr   
St. Peter und Paul Reute
Die sieben Worte Jesu
musikalisch umspielt von 
Leo Straßner (Orgel) 
und Marcus Pfeiffer (Posaune)

 

Sa 7.3.26   19 Uhr  
St. Joh. Baptist Haisterkirch
Herr, auf dich traue ich
Vokalensemble Collegium Cantorum Rottweil
mit Werken u.a. von Schütz, Rheinberger,
Homilius, Gjeilo

So 15.3.26   17 Uhr  
St. Joh. Ev. Michelwinnaden
Herr, sei mir gnädig - Bußpsalmen
Trio tubo doppio - Nicola Natter (Fagott),
Dietlind Zigelli (Oboe, Englisch Horn), 
Stefan Werner (Oboe)

KONZERT
REIHE 
ZUR 
PASSIONS
ZEIT
mit (Psalm-)Texten 
vom Liturgie-Ausschuss 
der SE Bad Waldsee

7.3.26 

Nächstes 
Konzert:

SPIELEABEND 
HAISTERKIRCH

Liebe Spielefreunde, habt ihr Lust 
auf einen unterhaltsamen Abend 
voller spannender Brettspiele, net-
ter Gespräche und jede Menge 
Spaß? Dann seid ihr herzlich ein-
geladen zu unserem Spieleabend! 
Nachdem die letzten beiden Veran-
staltungen einen so guten Anklang 
gefunden haben, gibt es eine Fort-
setzung: 

Wann? Fr., 13. März, 20.00 Uhr 
Wo? Pfarrsaal Haisterkirch

Was erwartet euch? Eine ent-
spannte Atmosphäre, eine nette 
Gesellschaft und eine Auswahl an 
beliebten Brettspielen. Egal, ob ihr 
passionierte Spieler seid oder ein-
fach nur einen geselligen Abend 
verbringen möchtet, kommt vorbei 
und lasst uns gemeinsam lachen 
und spielen! Eine Kleinigkeit zum 
Essen und Trinken gibt es natürlich 
auch!

Kirchengemeinderat  
Haisterkirch



IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Mi., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Mi. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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Presserechtlich verantwortlich 
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88 326 Aulendorf
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

Sonntag, 15. März, ca. 10.30 Uhr, 
nach dem Sonntagsgottesdienst

Die Kirche in unserer Diözese ist in 
Bewegung – mit Auswirkungen hier 
vor Ort. Und Sie sind herzlich einge-
laden, dabei zu sein!

Bei dieser nächsten Gemeindever-
sammlung geht es um zwei The-
men, die unsere Zukunft prägen:

- Der Prozess „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ – Was ist hier der aktu-
elle Stand? Wie groß wird die neue 
Kirchengemeinde/Raumschaft? 
Und wie können und wollen wir 
Menschen in diesem neuen Gebilde 
künftig begleiten, stärken und Ge-

meinschaft leben? Sprich: wie geht 
Pastoral in Zukunft? 

- Der Gebäudeprozess – Welche 
Räume brauchen wir morgen, um 
Kirche lebendig zu gestalten? Da 
geht es vor allem um das große Ge-
meindehaus St. Peter, zu dem erste 
Pläne entwickelt worden sind. Was 
verändert sich? Was bleibt? Wo 
können neue Chancen entstehen?

Ausdrücklich möchten wir Sie mit 
ins Boot nehmen. In Form der Ge-
meindeversammlung. Nach der 
Kirchengemeinderatsordnung ist 
sie das Instrument, um das allge-
meine Interesse am Leben und der 
Entwicklung der Kirchengemeinde 
zu fördern und deren Gemeinschaft 
zu pflegen. Dabei können sich An-
regungen und Vorschläge für die 
künftige Arbeit ergeben, die vom 
Kirchengemeinderat dann zu be-
handeln sind (KGO § 41). Das heißt 
doch konkret: Ihre Ideen, Fragen 
und Perspektiven sind ausdrücklich 
willkommen!

Alle an der Kirchengemeinde In-
teressierten sind herzlich einge-
laden. Egal ob regelmäßig dabei 
oder einfach neugierig – kommen 
Sie vorbei, bringen Sie sich ein und 
gestalten Sie mit uns die nächsten 
Schritte in die Zukunft. 

Wir freuen uns auf einen lebendigen 
Austausch! Für Kaffee oder andere 
Getränke ist auch gesorgt. 

Der Kirchengemeinderat  
von St. Peter

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG –  
MITREDEN. MITDENKEN. MITGESTALTEN!

Das Labyrinth ist ein altes künstlerisches und reli-
giöses Symbol. In der Nähe von Wolfegg hat Chris-
tine Blattner ein Labyrinth aus Steinen geschaffen. 
Vom Treffpunkt aus spazieren Sie ca. 30 Minuten 
gemeinsam zum Labyrinth, erleben eine meditati-
ve Begehung und erhalten eine Einführung in die 
Symbolik. Anschließend besuchen Sie das Atelier 
Steinbotschaften der Künstlerin (ca. 2 km Weg) 
und können den Ausflug mit einer Einkehr im Adler 
in Molpertshaus abrunden.

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
Trittsicherheit ist erforderlich.

Termin: Freitag, 20.03.2026, 15:00 – 17:30 Uhr

Ort: Parkplatz am Friedhof,  
Wiesenweg 1, Wolfegg-Molpertshaus

Referentin: Christine Blattner, Künstlerin

Kosten: 15 €

Anmeldung: bis 16.03.2026

Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung-
Dekanate Biberach und Saulgau e.V. 
Kolpingstraße 43, 88400 Biberach 
07351-34003-0 
info@keb-bc-slg.de 
www.keb-bc-slg.de

STEINLABYRINTH

Termin: Freitag, 20.03.2026, 15:00 – 17:30 Uhr

Ort: Parkplatz am Friedhof, Wiesenweg 1, Wolfegg-Molpertshaus

Referentin: Christine Blattner, Künstlerin

Kosten: 15 €

Anmeldung: bis 16.03.2026

Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung 
Dekanate Biberach und Saulgau e.V.
Kolpingstraße 43
88400 Biberach

07351-34003-0
info@keb-bc-slg.de
www.keb-bc-slg.de

Mit Streit und Machtkämpfen umgehen

Ausflug ins Steinlabyrinth bei
Wolfegg-Molpertshaus

© ChristineBlattner

Das Labyrinth ist ein altes künstlerisches und religiöses Symbol. In der Nähe
von Wolfegg hat Christine Blattner ein Labyrinth aus Steinen geschaffen.
Vom Treffpunkt aus spazieren Sie ca. 30 Minuten gemeinsam zum Labyrinth,
erleben eine meditative Begehung und erhalten eine Einführung in die
Symbolik. Anschließend besuchen Sie das Atelier Steinbotschaften der
Künstlerin (ca. 2 km Weg) und können den Ausflug mit einer Einkehr im Adler
in Molpertshaus abrunden.

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
Trittsicherheit ist erforderlich.

FEIERABEND- 
PILGERN IM STÄDTLE

Möge unser gemeinsamer Weg nach 
Feierabend nicht nur die Füße, son-
dern auch das Herz leicht machen, 
während wir im Takt des Alltags 
zwei stille Orte der Stadt entdecken. 
(Strecke ca. 2 km/30 Min geh-zeit)

MUSIK—STILLE—GEHEN— 
GEDANKEN—SEGEN

Donnerstag 12.3. 19.30 Uhr

Treffpunkt:  
Maximilianbad (Kapelle)

mit Sr. Birgitta Harsch und  
Pastoralreferent Egon Wieland

Feierabendpilgern im Städtle 
Möge unser gemeinsamer Weg nach Feierabend nicht nur die Füße, sondern 
auch das Herz leicht machen, während wir im Takt des Alltags zwei stille Orte 

der Stadt entdecken. (Strecke ca. 2 km/30 Min geh-zeit) 

Musik—Stille—Gehen—Gedanken—Segen 
 

Donnerstag 12.3.   19.30 Uhr  

Treffpunkt: Maximilianbad (Kapelle)  
mit Sr. Birgitta Harsch und Pastoralreferent Egon Wieland 

Termin: Freitag, 20.03.2026, 15:00 – 17:30 Uhr

Ort: Parkplatz am Friedhof, Wiesenweg 1, Wolfegg-Molpertshaus

Referentin: Christine Blattner, Künstlerin

Kosten: 15 €

Anmeldung: bis 16.03.2026

Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung 
Dekanate Biberach und Saulgau e.V.
Kolpingstraße 43
88400 Biberach

07351-34003-0
info@keb-bc-slg.de
www.keb-bc-slg.de

Mit Streit und Machtkämpfen umgehen

Ausflug ins Steinlabyrinth bei
Wolfegg-Molpertshaus

© ChristineBlattner

Das Labyrinth ist ein altes künstlerisches und religiöses Symbol. In der Nähe
von Wolfegg hat Christine Blattner ein Labyrinth aus Steinen geschaffen.
Vom Treffpunkt aus spazieren Sie ca. 30 Minuten gemeinsam zum Labyrinth,
erleben eine meditative Begehung und erhalten eine Einführung in die
Symbolik. Anschließend besuchen Sie das Atelier Steinbotschaften der
Künstlerin (ca. 2 km Weg) und können den Ausflug mit einer Einkehr im Adler
in Molpertshaus abrunden.

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
Trittsicherheit ist erforderlich.


